
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Harald Walser, Freundinnen und Freunde 

betreffend Modellregion Gemeinsame Schule Vorarlberg 

eingebracht im Zuge der Debatte über den Bericht des Unterrichtsausschusses über 
die Regierungsvorlage (531 d.B.): Bundesgesetz, mit dem das 
Schulorganisationsgesetz und das Schulunterrichtsgesetz geändert werden (600 
d.B.) 

BEGRÜNDUNG 

Seit Beginn der Regierungskoalition zwischen ÖVP und Grünen in Vorarlberg ist das 
Thema Bildung ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt. Eine wichtige Frage ist jene 
nach. einer Gemeinsamen Schule für alle 10- bis 14-Jährigen in Vorarlberg. 

Bei der vierten Sitzung des Vorarlberger Landtags wurde deutlich, wie groß die 
Zustimmung zu einer Modellregion Gemeinsame Schule ist. Alle im Vorarlberger 
Landtag vertreten Parteien sind sich einig und wollen ein entsprechendes Modell 
unterstützen. 

Die Umsetzung bedarf allerdings einer Änderung in der Bundesgesetzgebung. Elmar 
Mayer, SPÖ-Nationalratsabgeordneter aus Vorarlberg, hat angekündigt, gemeinsam 
mit anderen Vorarlberger Abgeordneten einen entsprechenden Antrag im Parlament 
einzubringen (siehe Berichterstattung in der Tageszeitung "Vorarlberger Nachrichten" 
vom 14.115.Mai 2015). Bislang ist diesbezüglich noch nichts geschehen. 
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Unterschiede gesucht 
Debatte Ober die ge� 
meinsame Schule eint 
die Parteien. In acht 
Tagen wird es ernst. 

MI{HAtj. PItO<It 
l,\H, �H:t\'*t�i 

{t>"�t'M't'M1���,(t.!\.�m Y: 
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BIUiGEHZ. Von eiiwr !liston· 
Sdlfi'O ChMK(-: 'Irq: di� Rede. 
Von dtWI Vonciterrolle des 

Land{'f,. Vml Cham:tl\g!eich­
tj(�iL Die SPö machte dit' ge· 
ln\'lnS<lme Schule rum The· 
ma der Aktll!?llcn S!Um!tt im 
Landtag. Sie vrollte wis!>Cn. 
walln die Modeiltet:wfi end· 
li<h ;mgegangen wird. Dieses 
�endli(h" war aN (>jntige 
Grund zu dcllaltlt·!\'n. D;mn: 
Wahu.'lld die dnC!fI auf den 
22. Mili verwje�en, geht es 

d�n andere'fl nkht schnell 
s(·ml�. 1m K\�m waren sich 
all<' t'inig: Oil' g<'meinsame 
Schule deI 7..chn· bis 14-Jal1· 
ligen mus-s her. Oie f'.uleien 
bemühten sich, Unterschie­
de zwiS(.lH'n den Fraktion .. n 

zu finden, dO<;h si .. wmden 
mds! nur bei der Btl!ld�t\lMl' 
tdfundlg. 

Geschiente schreiben 
Gabrid(' Spridd\�r. Falschlun· 
ger (SPÖ) �fl)llm�hi' dif' Sit­
zung lind elinm.'IIC an dit" 
Vorkommnisse in Dombim, 
wo skh die Anzahl der Zeug­
nis-'iC mIt 'Bestnolen Wl!1 Schu, 
lc 1.11 Schult' groh untersdm!· 
dl�n !Ja!. "(),,r elmJgc Weg 
ist die gemelllS<ime SChuleh. 
ist sie sich sicheL An <He 7·U-

Auch belGabriN �t(lIkP1&vf (SPO) undl.atldftratln 8eMI­
dette fMnneI (OVPJ Mn1(hte WIIfcs�hInd anIJbIt, fOTO' \fHltfl!\:k 

ständigc Landty,tiitin /3ema­
delle Mennel {QVPj tidltNe 
sie die \'Iotte: �Es wild ein 
langer Weg, aber Sie können 
Gf'5chichte schreiben." Grün· 
Abgvurdnt>ter n"njel Zadra 

bli<.!s ins seihe Horn: "Das Ist 
t�me hlslülische Chance.« 
Neos-t\bg('Ordnete Martin;:! 

Pmn!lH'r bel .... ·��ifdlt.', da!<5 
die g(�Ifl(>jn""HlIc Schult, l'IU 

Allheilmittel werden Wild, 
t�mrwortet das Konzept 
«{>N. r-:s könne gut mit mehr 
Sc.hu13uwnomie eintwlge, 
hell. eine wdtere Fmderung, 
bei dN sich ülc f'aftelt�n ehtig 
waren. Christoph Waibel von 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgenden 

der Fl'ö forderte die 0\'1' auf, 
endlich {,.'tÜI}('\ LiI.:hl m r den 
SChulv0hluch zu gebell, und 
ihn nkilt noch Weiter hinaus· 
7,uschjeoen, 

WlenmO$$ hemMten 
Von Hmaussc!uebo:n ��n' 

oe kein(- Rede sein, kont('r' 
te die VolkspJuwi .. .. Am 22. 
Mal werden die Erl;"hni<;se 
der Studie vorgestellt, d;lran 
..... erden wir uns oticntien:u«. 
elklatte Mennet Oas� grund­
s:itr!ich Einigkeit hCl'rKhte, 
ersdw;cr!e die Suche der Ab­
!;l'Ofdm4 .. n nach linterschi,!· 
den. Su warf die Volkspaltel 
den Blauen die lJa!tung von 
nund�'Spartejobmann Heinz­
Chrj,tian Strache vor. \'laibe I 
dar.u: "Schauen Sie auf Ihre 
Btmdc�paftt!t_ Sie weiden 
von uns !loch li!x'l raseln 
sein.� Umgekehrt bekam die 
0\'1' das fk'\H:nntrHs zum 
Gymnasium im neuen Parh'j· 
progUlIlIllI vmgeworf(>Il. Die 
Nt'OS wollten rur s.ieh in An· 
$pruch nehmen. als erste auf 
Schulautonomi" zu pochen. 
Kommen!aT von Holand 
Früh"tüt:k (0\'1»: "nit· Fot· 
dewng gibt es seil 20 Jahren. 
so lange ��i\)l ,'S euch noch 
gar nicht. .. KontN Pointner: 
MWir woll"n eine (f(hle. Iwint' 
Pseudoaulonornic. " 

SPÖ-Natloualratsabgcord. 
l'Ietel Eimal Mayer wild zum 

Thema einen Antrag einbrin­
g;rn lind !i\l:lt dif,' Vr>rarlherg('/ 
Abg('mdnct(� aller Paft"ien 
Zut Unterst(lll.Ullg ein. lk:1 al, 

let Einigkeit: $0 Wt'l! Wird es 

wohl nicht kommen. 
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ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Die Bundesregierung und insbesondere die Bundesministerin für Bildung und Frauen 
werden aufgefordert, dem Nationalrat einen Gesetzesentwurf vorzulegen, der es 
erlaubt, ganz Vorarlberg als Modellregion für die Gemeinsam Schule aller 10- bis 14-
Jährigen zu führen. Dazu gehören insbesondere Änderungen im 
Schulorganisationsgesetz, die Bereitstellung der notwendigen zusätzlichen 
Ressourcen und entsprechende Ausbildungsmodule für Lehrerinnen und 
Schulleiterinnen, um den binnendifferenzierten Unterricht und individuelle Förderung 
der Schülerinnen zu gewährleisten. 
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